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wir danken unseren Sponsoren

Heraeus Sensor Technology 

ist Spezialist in der Entwick-

lung und Produktion mikro-

strukturierter Messchips für 

Sensoren der Temperatur-

messtechnik. Mittels Dünn-

schichttechnologie werden 

Bauteile für kundenspezifi sche 

Anforderungen designed. Hier-

für wird in feinsten Bahnen 

mäanderförmig Platin auf einen

keramischen Träger aufgebracht 

und anschließend mit einem 

schützenden Glasüberzug ver-

sehen. Mess parameter ist 

die elektrische Widerstandsänderung des 

Edelmetalls bei Wärme- oder Kälteeinfl uss. 

Je nach Anwendung werden Messchips für 

einen Temperaturbereich von - 196°C bis 

+ 1000°C entwickelt. 

Z! Herr Dr. Turwitt, in
 welchen Geräten tref-

fen wir im Alltag Ihre Bauteile an?

Unsere Messchips befi nden sich unter an-

derem in Sensoren, die in Rußpartikelfi ltern 

von Diesel-PKW verbaut werden. Hier gilt es, 

ein optimales Freibrennen des Partikelfi lters 

sicher zu stellen. In anderen Bauteilen des 

Fahrzeugs spielt vor allem der Überhitzungs-

schutz eine Rolle. Auch in der modernen 

Küche trifft
 man auf unsere Messchips, die 

wichtig für die Temperaturgenauigkeit eines 

pyrolytischen Backofens sind. Wird die Tem-

peratur von 450°C unterschritten, fi ndet 

der Reinigungsprozess nicht wie gewünscht 

statt. Eine weitere typische Anwendung 

sind elektronische Wasseruhren in Mehr-

familienhäusern und Bürogebäuden, wo es 

um eine genaue Verteilung der Warmwas-

serkosten geht. Auch für die Optimierung 

der Verbrennung in Gas- und 

Ölbrennern im Heizungskeller 

werden vielfach Messdaten 

über solche Sensoren gene-

riert. 

Z! Für welchen industriellen 

Einsatzzweck produzieren 

Sie? 

Die Messgröße Temperatur 

spielt in der Prozesstech-

nik eine große Rolle für die 

Stabilität der Produktion. 

Wartungskosten und Still-

standzeiten sollen allerorts minimiert 

werden. Unsere Messchips stecken in vie-

len Prozessthermometern, denn sie sind 

beständig auch gegen Vibrationen und 

Erschütterungen und auch bei sehr hohen 

Temperaturen einsetzbar. 

Z! Welche neuen Einsatzgebiete sehen Sie 

für Ihre Produkte? 

Die Euro-6-Norm, die ab 2014 in Kraft trit
t und 

die die Abgasgrenzwerte für Kraftfahrzeuge 

nochmals deutlich reduzieren wird, bringt 

mehr Sensorik im Allgemeinen ins Auto. Wir 

sind daher derzeit mit führenden OEMs im 

Gespräch. Die Idee ist, auch andere Messgrö-

ßen wie zum Beispiel die Rußkonzentration 

mit einem Platinsensor zu messen. Die Mess-

werte könnten dann zur Optimierung des Wir-

kungsgrades des Motors herangezogen wer-

den. Außerdem sind wir dabei, für Heizungen 

einen Chip zu entwickeln, der die Sauerstoff-

konzentration im Kessel zuverlässig misst. 

Somit könnte man die Verbrennung näher am 

Grenzwert fahren und den Wirkungsgrad um 

einige Prozent erhöhen. 

Inter
view

 

Technologischer Vorsprung und ein bekannter Name machen 

uns zum Weltmarktführer 

Dr. Martin Turwitt 
im Gespräch mit d

en Z! Redakteu
rinnen 
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wir danken unseren Sponsoren

Seit dem Herbst 2008, also seit gut zwei 

Jahren, besteht das EigenkapitalForum Ba-

yerischer Untermain; es ist ein integrierter 

Geschäftsbereich der ZENTEC GmbH in 

Großwallstadt. Das Arbeitsprogramm des 

Forums umfasst das Ziel, den hiesigen inno-

vativen oder wachstumsorientierten Grün-

dungen und Unternehmen eine Anlaufstelle 

zu Fragen der Geschäftsentwicklung und 

Kapitalausstattung zu bieten. Durch eine 

systematische, betriebswirtschaftliche und 

technische Unterstützung der Geschäfts-

planung („Business Plan“) und Training der 

Präsentationen werden die Teams und ihre 

Vorhaben auf die sogenannten Matching-

Termine vorbereitet. Bei diesen Veranstal-

tungen haben die Innovatoren die Chance, 

sich und ihre Geschäftsmodelle zu prä-

sentieren. Im Auditorium sind mögliche 

Investoren, Eigenkapitalgeber und weitere 

Kooperationspartner vertreten, die bereit 

sind, die sich vorstellenden Teams und Vor-

haben durch Kapital, ihre Kontakte oder 

Sachleistungen zu fördern. 

Technische Innovationen dominieren

Mehr als 70 innovative Gründer/innen und 

Unternehmer/innen wurden im Eigenka-

pitalForum Bayerischer Untermain in den 

letzten zwei Jahren vorstellig. Meist sind 

diese technisch orientiert, da hier größe-

re Wachstumschancen als bei klassischen 

Produkten oder Dienstleistungen vermutet 

werden – allerdings bergen sie auch größe-

re Risiken, die über eine klassische Banken-

Fremdkapitalfi nanzierung schwieriger abzu-

decken sind. 

„Ein Schwerpunkt liegt im Bereich der In-

formations- und Kommunikationstechnolo-

gien, von GPRS-Anwendun gen bis Online-

Bezahlsysteme, von Cloud Computing bis 

Social Video Portal – das sind Themen, in 

denen wir, meine Kollegen Sebastian Krug, 

Thorsten Stürmer und ich, auch nicht immer 

ganz zuhause sind.  Daher sind wir froh, dass 

wir erfahrene Beiratsmitglieder mit im Boot 

haben, die uns bei der Einschätzung des 

Potenzials der Ideen unterstützen“, betont 

Katja Leimeister von der Geschäftsstelle 

des Forums. 

Lessons learnt

Oftmals fehlt den Teams noch das Gefühl 

dafür, welche Kriterien Investoren – neben 

einer potenzialreichen Geschäftsidee – für 

eine positive Investitionsentscheidung anle-

gen. So sind beispielsweise die Notwendig-

keit des durchdachten Businessplans, der 

Stimmigkeit der Unternehmerexpertise und 

ggf. der Besitz der Schutzrechte zentrale 

Punkte für Investoren. Hier setzt das Forum 

durch Feedbackrunden und Präsentations-

coachings an, um dies gemeinsam mit den 

Teams für die Investoren nachvollziehbar zu 

machen.

Erfolgreiche Vermittlungen 

Mindestens zwölf der über 70 Teams haben 

– teilweise über Kontakte aus den Veranstal-

tungen des Forums  – die Finanzierung ihres 

Vorhabens verwirklichen bzw. komplettie-

ren können.  Die Geschäftsstelle verfolgt die 

Entwicklung der Teams oft über einen län-

geren Zeitraum, auch dann, wenn es zu kei-

ner erfolgreichen Vermittlung kommt.  „Das 

Netzwerke, Cluster und Technologieförderung

Das EigenkapitalForum Bayerischer Untermain zieht Bilanz 

Viele Ideen – große Bandbreite
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 wir danken unseren Sponsoren

Heraeus Sensor Technology ist Spezialist in der Entwick-lung und Produktion mikro-strukturierter Messchips für Sensoren der Temperatur-messtechnik. Mittels Dünn-schichttechnologie werden Bauteile für kundenspezifi sche Anforderungen designed. Hier-für wird in feinsten Bahnen mäanderförmig Platin auf einenkeramischen Träger aufgebracht und anschließend mit einem schützenden Glasüberzug ver-sehen. Mess parameter ist die elektrische Widerstandsänderung des Edelmetalls bei Wärme- oder Kälteeinfl uss. Je nach Anwendung werden Messchips für einen Temperaturbereich von - 196°C bis + 1000°C entwickelt. 

Z! Herr Dr. Turwitt, in welchen Geräten tref-fen wir im Alltag Ihre Bauteile an?

Unsere Messchips befi nden sich unter an-derem in Sensoren, die in Rußpartikelfi ltern von Diesel-PKW verbaut werden. Hier gilt es, ein optimales Freibrennen des Partikelfi lters sicher zu stellen. In anderen Bauteilen des Fahrzeugs spielt vor allem der Überhitzungs-schutz eine Rolle. Auch in der modernen Küche trifft man auf unsere Messchips, die wichtig für die Temperaturgenauigkeit eines pyrolytischen Backofens sind. Wird die Tem-peratur von 450°C unterschritten, fi ndet der Reinigungsprozess nicht wie gewünscht statt. Eine weitere typische Anwendung sind elektronische Wasseruhren in Mehr-familienhäusern und Bürogebäuden, wo es um eine genaue Verteilung der Warmwas-serkosten geht. Auch für die Optimierung 

der Verbrennung in Gas- und Ölbrennern im Heizungskeller werden vielfach Messdaten über solche Sensoren gene-riert. 

Z! Für welchen industriellen Einsatzzweck produzieren Sie? 

Die Messgröße Temperatur spielt in der Prozesstech-nik eine große Rolle für die Stabilität der Produktion. Wartungskosten und Still-standzeiten sollen allerorts minimiert werden. Unsere Messchips stecken in vie-len Prozessthermometern, denn sie sind beständig auch gegen Vibrationen und Erschütterungen und auch bei sehr hohen Temperaturen einsetzbar. 

Z! Welche neuen Einsatzgebiete sehen Sie für Ihre Produkte? 

Die Euro-6-Norm, die ab 2014 in Kraft tritt und die die Abgasgrenzwerte für Kraftfahrzeuge nochmals deutlich reduzieren wird, bringt mehr Sensorik im Allgemeinen ins Auto. Wir sind daher derzeit mit führenden OEMs im Gespräch. Die Idee ist, auch andere Messgrö-ßen wie zum Beispiel die Rußkonzentration mit einem Platinsensor zu messen. Die Mess-werte könnten dann zur Optimierung des Wir-kungsgrades des Motors herangezogen wer-den. Außerdem sind wir dabei, für Heizungen einen Chip zu entwickeln, der die Sauerstoff-konzentration im Kessel zuverlässig misst. Somit könnte man die Verbrennung näher am Grenzwert fahren und den Wirkungsgrad um einige Prozent erhöhen. 

Interview 

Technologischer Vorsprung und ein bekannter Name machen 
uns zum Weltmarktführer Dr. Martin Turwitt im Gespräch mit den Z! Redakteurinnen 
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Empfänger 
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wir danken unseren Sponsoren

Heraeus Sensor Technology 

ist Spezialist in der Entwick-

lung und Produktion mikro-

strukturierter Messchips für 

Sensoren der Temperatur-

messtechnik. Mittels Dünn-

schichttechnologie werden 

Bauteile für kundenspezifi sche 

Anforderungen designed. Hier-

für wird in feinsten Bahnen 

mäanderförmig Platin auf einen

keramischen Träger aufgebracht 

und anschließend mit einem 

schützenden Glasüberzug ver-

sehen. Mess parameter ist 

die elektrische Widerstandsänderung des 

Edelmetalls bei Wärme- oder Kälteeinfl uss. 

Je nach Anwendung werden Messchips für 

einen Temperaturbereich von - 196°C bis 

+ 1000°C entwickelt. 

Z! Herr Dr. Turwitt, in
 welchen Geräten tref-

fen wir im Alltag Ihre Bauteile an?

Unsere Messchips befi nden sich unter an-

derem in Sensoren, die in Rußpartikelfi ltern 

von Diesel-PKW verbaut werden. Hier gilt es, 

ein optimales Freibrennen des Partikelfi lters 

sicher zu stellen. In anderen Bauteilen des 

Fahrzeugs spielt vor allem der Überhitzungs-

schutz eine Rolle. Auch in der modernen 

Küche trifft
 man auf unsere Messchips, die 

wichtig für die Temperaturgenauigkeit eines 

pyrolytischen Backofens sind. Wird die Tem-

peratur von 450°C unterschritten, fi ndet 

der Reinigungsprozess nicht wie gewünscht 

statt. Eine weitere typische Anwendung 

sind elektronische Wasseruhren in Mehr-

familienhäusern und Bürogebäuden, wo es 

um eine genaue Verteilung der Warmwas-

serkosten geht. Auch für die Optimierung 

der Verbrennung in Gas- und 

Ölbrennern im Heizungskeller 

werden vielfach Messdaten 

über solche Sensoren gene-

riert. 

Z! Für welchen industriellen 

Einsatzzweck produzieren 

Sie? 

Die Messgröße Temperatur 

spielt in der Prozesstech-

nik eine große Rolle für die 

Stabilität der Produktion. 

Wartungskosten und Still-

standzeiten sollen allerorts minimiert 

werden. Unsere Messchips stecken in vie-

len Prozessthermometern, denn sie sind 

beständig auch gegen Vibrationen und 

Erschütterungen und auch bei sehr hohen 

Temperaturen einsetzbar. 

Z! Welche neuen Einsatzgebiete sehen Sie 

für Ihre Produkte? 

Die Euro-6-Norm, die ab 2014 in Kraft trit
t und 

die die Abgasgrenzwerte für Kraftfahrzeuge 

nochmals deutlich reduzieren wird, bringt 

mehr Sensorik im Allgemeinen ins Auto. Wir 

sind daher derzeit mit führenden OEMs im 

Gespräch. Die Idee ist, auch andere Messgrö-

ßen wie zum Beispiel die Rußkonzentration 

mit einem Platinsensor zu messen. Die Mess-

werte könnten dann zur Optimierung des Wir-

kungsgrades des Motors herangezogen wer-

den. Außerdem sind wir dabei, für Heizungen 

einen Chip zu entwickeln, der die Sauerstoff-

konzentration im Kessel zuverlässig misst. 

Somit könnte man die Verbrennung näher am 

Grenzwert fahren und den Wirkungsgrad um 

einige Prozent erhöhen. 

Inter
view

 

Technologischer Vorsprung und ein bekannter Name machen 

uns zum Weltmarktführer 

Dr. Martin Turwitt 
im Gespräch mit d

en Z! Redakteu
rinnen 
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wir danken unseren Sponsoren

Seit dem Herbst 2008, also seit gut zwei 

Jahren, besteht das EigenkapitalForum Ba-

yerischer Untermain; es ist ein integrierter 

Geschäftsbereich der ZENTEC GmbH in 

Großwallstadt. Das Arbeitsprogramm des 

Forums umfasst das Ziel, den hiesigen inno-

vativen oder wachstumsorientierten Grün-

dungen und Unternehmen eine Anlaufstelle 

zu Fragen der Geschäftsentwicklung und 

Kapitalausstattung zu bieten. Durch eine 

systematische, betriebswirtschaftliche und 

technische Unterstützung der Geschäfts-

planung („Business Plan“) und Training der 

Präsentationen werden die Teams und ihre 

Vorhaben auf die sogenannten Matching-

Termine vorbereitet. Bei diesen Veranstal-

tungen haben die Innovatoren die Chance, 

sich und ihre Geschäftsmodelle zu prä-

sentieren. Im Auditorium sind mögliche 

Investoren, Eigenkapitalgeber und weitere 

Kooperationspartner vertreten, die bereit 

sind, die sich vorstellenden Teams und Vor-

haben durch Kapital, ihre Kontakte oder 

Sachleistungen zu fördern. 

Technische Innovationen dominieren

Mehr als 70 innovative Gründer/innen und 

Unternehmer/innen wurden im Eigenka-

pitalForum Bayerischer Untermain in den 

letzten zwei Jahren vorstellig. Meist sind 

diese technisch orientiert, da hier größe-

re Wachstumschancen als bei klassischen 

Produkten oder Dienstleistungen vermutet 

werden – allerdings bergen sie auch größe-

re Risiken, die über eine klassische Banken-

Fremdkapitalfi nanzierung schwieriger abzu-

decken sind. 

„Ein Schwerpunkt liegt im Bereich der In-

formations- und Kommunikationstechnolo-

gien, von GPRS-Anwendun gen bis Online-

Bezahlsysteme, von Cloud Computing bis 

Social Video Portal – das sind Themen, in 

denen wir, meine Kollegen Sebastian Krug, 

Thorsten Stürmer und ich, auch nicht immer 

ganz zuhause sind.  Daher sind wir froh, dass 

wir erfahrene Beiratsmitglieder mit im Boot 

haben, die uns bei der Einschätzung des 

Potenzials der Ideen unterstützen“, betont 

Katja Leimeister von der Geschäftsstelle 

des Forums. 

Lessons learnt

Oftmals fehlt den Teams noch das Gefühl 

dafür, welche Kriterien Investoren – neben 

einer potenzialreichen Geschäftsidee – für 

eine positive Investitionsentscheidung anle-

gen. So sind beispielsweise die Notwendig-

keit des durchdachten Businessplans, der 

Stimmigkeit der Unternehmerexpertise und 

ggf. der Besitz der Schutzrechte zentrale 

Punkte für Investoren. Hier setzt das Forum 

durch Feedbackrunden und Präsentations-

coachings an, um dies gemeinsam mit den 

Teams für die Investoren nachvollziehbar zu 

machen.

Erfolgreiche Vermittlungen 

Mindestens zwölf der über 70 Teams haben 

– teilweise über Kontakte aus den Veranstal-

tungen des Forums  – die Finanzierung ihres 

Vorhabens verwirklichen bzw. komplettie-

ren können.  Die Geschäftsstelle verfolgt die 

Entwicklung der Teams oft über einen län-

geren Zeitraum, auch dann, wenn es zu kei-

ner erfolgreichen Vermittlung kommt.  „Das 

Netzwerke, Cluster und Technologieförderung

Das EigenkapitalForum Bayerischer Untermain zieht Bilanz 

Viele Ideen – große Bandbreite
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 wir danken unseren Sponsoren

Heraeus Sensor Technology ist Spezialist in der Entwick-lung und Produktion mikro-strukturierter Messchips für Sensoren der Temperatur-messtechnik. Mittels Dünn-schichttechnologie werden Bauteile für kundenspezifi sche Anforderungen designed. Hier-für wird in feinsten Bahnen mäanderförmig Platin auf einenkeramischen Träger aufgebracht und anschließend mit einem schützenden Glasüberzug ver-sehen. Mess parameter ist die elektrische Widerstandsänderung des Edelmetalls bei Wärme- oder Kälteeinfl uss. Je nach Anwendung werden Messchips für einen Temperaturbereich von - 196°C bis + 1000°C entwickelt. 

Z! Herr Dr. Turwitt, in welchen Geräten tref-fen wir im Alltag Ihre Bauteile an?

Unsere Messchips befi nden sich unter an-derem in Sensoren, die in Rußpartikelfi ltern von Diesel-PKW verbaut werden. Hier gilt es, ein optimales Freibrennen des Partikelfi lters sicher zu stellen. In anderen Bauteilen des Fahrzeugs spielt vor allem der Überhitzungs-schutz eine Rolle. Auch in der modernen Küche trifft man auf unsere Messchips, die wichtig für die Temperaturgenauigkeit eines pyrolytischen Backofens sind. Wird die Tem-peratur von 450°C unterschritten, fi ndet der Reinigungsprozess nicht wie gewünscht statt. Eine weitere typische Anwendung sind elektronische Wasseruhren in Mehr-familienhäusern und Bürogebäuden, wo es um eine genaue Verteilung der Warmwas-serkosten geht. Auch für die Optimierung 

der Verbrennung in Gas- und Ölbrennern im Heizungskeller werden vielfach Messdaten über solche Sensoren gene-riert. 

Z! Für welchen industriellen Einsatzzweck produzieren Sie? 

Die Messgröße Temperatur spielt in der Prozesstech-nik eine große Rolle für die Stabilität der Produktion. Wartungskosten und Still-standzeiten sollen allerorts minimiert werden. Unsere Messchips stecken in vie-len Prozessthermometern, denn sie sind beständig auch gegen Vibrationen und Erschütterungen und auch bei sehr hohen Temperaturen einsetzbar. 

Z! Welche neuen Einsatzgebiete sehen Sie für Ihre Produkte? 

Die Euro-6-Norm, die ab 2014 in Kraft tritt und die die Abgasgrenzwerte für Kraftfahrzeuge nochmals deutlich reduzieren wird, bringt mehr Sensorik im Allgemeinen ins Auto. Wir sind daher derzeit mit führenden OEMs im Gespräch. Die Idee ist, auch andere Messgrö-ßen wie zum Beispiel die Rußkonzentration mit einem Platinsensor zu messen. Die Mess-werte könnten dann zur Optimierung des Wir-kungsgrades des Motors herangezogen wer-den. Außerdem sind wir dabei, für Heizungen einen Chip zu entwickeln, der die Sauerstoff-konzentration im Kessel zuverlässig misst. Somit könnte man die Verbrennung näher am Grenzwert fahren und den Wirkungsgrad um einige Prozent erhöhen. 

Interview 

Technologischer Vorsprung und ein bekannter Name machen 
uns zum Weltmarktführer Dr. Martin Turwitt im Gespräch mit den Z! Redakteurinnen 
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